Die BA/Master-Studiengänge ab WS 2007/8 mit Beteiligung der Klassischen Archäologie

Möglichkeiten – Inhalte – Ziele – Berufsfelder

Die Bachelorstudiengänge  unter Beteiligung der Klassischen Archäologie sind interdisziplinär konzipiert. Sie geben die einzigartige Möglichkeit eines breit angelegten Studiums der griechisch-römischen Antike (B.A. Altertumswissenschaften) oder der Archäologie der frühen Kulturen Europas und des Orients zwischen Urgeschichte und Mittelalter (B.A. Archäologische Wissenschaften). In beiden Studiengängen kann Klassische Archäologie als Vertiefungsbereich im Hauptfach gewält werden; außerdem besteht die Möglichkeit, das Fach in Kombination mit der Christlichen Archäologie als B.A.-Nebenfach zu studieren. Die Studiengänge vermitteln Kenntnisse und Fähigkeiten, die beruflich in vielfältiger Weise genutzt werden können, insbesondere die Sensibilisierung für die Bedingungen und Ausprägungen historisch ferner bzw. Europa historisch prägender Kulturen, den praktisch-analytischen Umgang mit historischen Quellen, Objekten und Befunden, mit Datensammlungen und Kategorisierungen sowie die Kritikfähigkeit. Die für die Klassische Archäologie zentralen Fragen nach der Rolle des Visuellen und nach der Klassifizierung und Bewertung materieller Objekte schulen grundlegende Fertigkeiten der visuellen Wahrnehmung und des Verständnisses kultureller Praktiken in ihren historischen Zusammenhängen. Umfang und Vielfalt des Denkmälerbestandes des Faches können im vorgegebenen Zeitraum eines solchen Studienganges nicht annähernd vorgeführt oder vollständig behandelt werden. Die Darbietung des Lehrstoffes geschieht daher exemplarisch, führt dabei in zentrale Methoden des Faches ein und leitet grundsätzlich zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit an. In der Praxis des Studienganges werden Inhalte und Arbeitsweisen im Zusammenspiel von Literaturstudium, praktischer Arbeit an den Objekten und angemessener Präsentation von Ergebnissen erarbeitet. Die Betreuung der einzelnen Studierenden ist intensiv.

Im Anschluß an einen überdurchschnittlich erfolgreich abgeschlossenen Bachelor ist es möglich, die eigene Qualifikation in einem der konsekutiv auf den B.A.-Studiengängen aufbauenden Masterstudiengänge  zu vertiefen: dem trinationalen Master Altertumswissenschaften, der besonders die Internationalität des Studiums der griechisch-römischen Antike in den Mittepunkt stellt, und dem fachspezifischen Master Klassische Archäologie (in Vorbereitung). Im Anschluss an den Masterstudiengang besteht die Möglichkeit zur weiteren Intensivierung der wissenschaftlichen Qualifikation durch Anfertigung einer Doktorarbeit und Promotion.

Mögliche Arbeitsbereiche und Berufsfelder nach Studienabschluss sind, je nach erreichter Qualifikation, vor allem im Bereich der Denkmalpflege und Museen, in Forschungseinrichtungen und der Erwachsenenbildung, in der Kulturverwaltung und im Kulturmanagements im weitesten Sinne, in der Tourismusbranche, bei Verlagen und Printmedien, bei Radio und Fernsehen zu finden.

Studiengänge - Prüfungsordnungen

Eine Einschreibung in den Magister-Studiengang ‚Klassische Archäologie’ ist von 2008 an nicht mehr möglich. Ausnahmen bestehen lediglich für ‚Rückkehrer’ nach Freiburg, die hier schon früher in den Magisterstudiengang eingeschrieben waren.

Für Studienanfänger/innen wird das Studienfach ‚Klassische Archäologie’ ab dem WS 2007/8 ausschließlich in interdisziplinärer Kombination mit anderen Fächern angeboten . Eine Spezialisierung auf das Fach Klassische Archäologie kann in diesen Studiengängen im Laufe des 2./3. Semesters stattfinden.

Konsekutiv bauen auf die B.A.-Studiengänge (je 3 Jahre) Master-Studiengänge (je 2 Jahre) auf: der trinationale Master ‚Altertumswissenschaften’  und der  Master ‚Klassische Archäologie’ (in Vorbereitung). Die Möglichkeit zur Promotion besteht anschließend.
